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Die versteckten Komplikationen von
Fleisch aus Laboranbau: Ein

Umweltproblem
Trotz der Fortschritte, die es Laborfleisch ermöglicht

haben, den Geschmack seines traditionellen Gegenstücks
nachzuahmen, sind Fabriken, die diese Produkte in großem
Maßstab herstellen, immer noch eine Sache der Zukunft.

Eine aktuelle Studie legt nahe, dass dies ein Glücksfall sein
könnte. Forscher der University of California, Davis (UCD)

und der University of California, Holtville, haben einen
erheblichen Nachteil der Fleischproduktion aus Laboranbau
aufgedeckt, der nur wenigen Menschen bewusst ist. Diese
Enthüllung wirft wichtige Fragen über die Zukunft von im

Labor gezüchtetem Fleisch und seine Auswirkungen auf die
Umwelt auf. Es stellt das vorherrschende Narrativ in Frage,

dass kultiviertes Fleisch eine nachhaltige &amp;hellip;

Trotz der Fortschritte, die es Laborfleisch ermöglicht haben, den
Geschmack seines traditionellen Gegenstücks nachzuahmen,



sind Fabriken, die diese Produkte in großem Maßstab herstellen,
immer noch eine Sache der Zukunft. Eine aktuelle Studie legt
nahe, dass dies ein Glücksfall sein könnte. Forscher der
University of California, Davis (UCD) und der University of
California, Holtville, haben einen erheblichen Nachteil der
Fleischproduktion aus Laboranbau aufgedeckt, der nur wenigen
Menschen bewusst ist. Diese Enthüllung wirft wichtige Fragen
über die Zukunft von im Labor gezüchtetem Fleisch und seine
Auswirkungen auf die Umwelt auf. Es stellt das vorherrschende
Narrativ in Frage, dass kultiviertes Fleisch eine nachhaltige
Alternative zum traditionellen Fleischanbau sein könnte.
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Der Nachhaltigkeitsmythos von Fleisch aus
Laboranbau

Die Studie des UCD-Lebensmittelwissenschaftlers Derrick Risner
und seiner Kollegen zeigt, dass im Labor gezüchtetes Fleisch
vier- bis 25-mal mehr Kohlendioxid pro Kilogramm produzieren
könnte als die Rindfleischzucht, wenn man alle damit
verbundenen versteckten Kosten berücksichtigt und abhängig
von den spezifischen eingesetzten Techniken ist. Diese
überraschende Schlussfolgerung widerlegt die weit verbreitete
Meinung, dass kultiviertes Fleisch eine umweltfreundlichere
Option wäre.

Es ist erwähnenswert, dass die Auswirkungen dieser Ergebnisse
über Umweltaspekte hinausgehen. Eine schnelle Ausweitung der
Produktion von im Labor gezüchtetem Fleisch könnte
unbeabsichtigt schädliche Auswirkungen auf die Umwelt haben,
eine Realität, die Risner und sein Team gerne hervorheben
möchten.
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Kultiviertes Fleisch: Der
Produktionsprozess und seine
Auswirkungen auf die Umwelt

Kultiviertes Fleisch wird aus tierischen Zellen gewonnen, die
dazu gebracht werden, die Gewebe zu bilden, die der Mensch
verzehrt – Fette, Muskeln und Bindegewebe. Dieses Verfahren
wird für sein Potenzial gelobt, den Landverbrauch im Vergleich
zur konventionellen Viehhaltung zu reduzieren und auch den
Wasser- und Antibiotikabedarf in der Landwirtschaft zu senken.
Allerdings sind die Umweltkosten für die Produktion der
notwendigen Nährstoffe für das Wachstum des Kulturfleisches
erheblich.

Die Produktion von kultiviertem Fleisch erfordert den Betrieb
von Laboren, die sich der Extraktion von Wachstumsfaktoren
aus Tierseren und dem Anbau von Pflanzen für Zucker und
Vitamine widmen. Dieser Prozess erfordert einen hohen
Reinigungsgrad, um eine mikrobielle Kontamination der Kultur
zu verhindern, was einen erheblichen Energieaufwand erfordert.
Kommt es zu einer bakteriellen Kontamination, würde dies das
Wachstum der tierischen Zellen erheblich behindern, da sich die
Bakterien deutlich schneller vermehren würden.

Ein möglicher Weg nach vorne: Senkung
der Standards und Reduzierung des
Energiebedarfs

Trotz dieser Herausforderungen gibt es Raum für Optimismus.
Die Forscher gehen davon aus, dass eine Reduzierung der
derzeitigen pharmazeutischen Reinigung auf einen
Lebensmittelstandard den Energiebedarf des Prozesses
erheblich senken könnte. Dadurch könnten die
Treibhausgasemissionen aus der Fleischproduktion aus



Laboranbau auf etwas mehr als ein Viertel gegenüber der
herkömmlichen Rindfleischproduktion sinken. In den
optimistischsten Szenarien könnte es eine umweltfreundlichere
Option werden und im Vergleich zur Rinderhaltung eine um 80
Prozent bessere Umweltleistung bieten.
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Dennoch wird selbst dieses günstigere Szenario von der Effizienz
der besten derzeit existierenden Rinderzuchtsysteme
überschattet. Nach Schätzungen der Forscher können diese
Systeme in Bezug auf die Umweltbelastung immer noch Fleisch
aus Laboranbau übertreffen.
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Technische Barrieren überwinden: Die
Zukunft von kultiviertem Fleisch

Mit Blick auf die Zukunft liegt das Potenzial von im Labor
gezüchtetem Fleisch zur Reduzierung seiner
Umweltauswirkungen in erheblichen technischen Fortschritten.
Wie der UCD-Lebensmittelwissenschaftler Edward Spang erklärt,
sind Verbesserungen sowohl bei der Leistung als auch bei den
Kosten von Zellkulturmedien erforderlich, um die
Umweltauswirkungen von im Labor gezüchtetem Fleisch zu
verringern.
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Die Berechnungen der Forscher berücksichtigten nicht die
Umweltauswirkungen des Baus größerer Anlagen zur
Ausweitung der Produktion. Die Herstellung tierischer



Zellkulturen für im Labor gezüchtetes Fleisch stellt besondere
Herausforderungen dar. Tierische Zellen reagieren empfindlicher
auf ihre Umgebung als Bakterien oder Pilze. Daher benötigen sie
spezielle, sterilisierte und energieintensive Bioreaktoren, die die
richtigen Bedingungen und den richtigen Schutz für diese
empfindlichen Zellen schaffen können. Der Prozess der
Errichtung größerer Anlagen für die Fleischproduktion im Labor
wird zweifellos eine Reihe von Umweltauswirkungen mit sich
bringen, die noch nicht vollständig erforscht sind 1.

Optimierung bestehender
Viehhaltungspraktiken: Ein alternativer
Weg

Die Forscher gehen davon aus, dass eine Strategie mit
unmittelbarer Wirkung darin bestehen könnte, in die
Verbesserung der Effizienz bestehender Tierhaltungsbetriebe zu
investieren. Dies könnte ihren ökologischen Fußabdruck
begrenzen und möglicherweise schneller zu größeren
Emissionsreduzierungen führen, als es die aufstrebende
Industrie für Fleisch aus Laboranbau könnte 2. Nach
Einschätzung der Forscher könnte eine vorzeitige Skalierung
dieser Technologie vor der Lösung wichtiger Probleme den
Umweltzielen, die der Sektor anstrebt, zuwiderlaufen erreichen.

Steigende Nachfrage nach Fleisch: Die
Dringlichkeit der Situation

Der Bedarf an nachhaltigeren Fleischproduktionsmethoden ist
dringend. Nach Angaben der Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen wird die
Gesamtnachfrage nach Fleisch bis 2050 voraussichtlich um über
70 Prozent steigen, und die Viehhaltung verursacht derzeit etwa
15 Prozent aller menschlichen Treibhausgasemissionen. Für
diejenigen, die sich eine nachhaltigere Fleischalternative
wünschen, scheinen pflanzliche Proteine immer noch die
machbarste Option zu sein 3.
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Die Kraft der Ernährung: Reduzierung, nicht
Eliminierung



Dennoch ist es wichtig zu verstehen, dass die Eindämmung der
Umweltauswirkungen unserer Ernährungsgewohnheiten nicht
unbedingt einen vollständigen Verzicht auf Fleischkonsum
erfordert. Schon die bloße Reduzierung unseres Fleischkonsums
kann erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt haben und auch
erhebliche gesundheitliche Vorteile mit sich bringen.
Umfassende Leitfäden zur Umstellung auf eine stärker
pflanzenbasierte Ernährung, wie zum Beispiel dieser vegane
Leitfaden mit niedrigem FODMAP-Gehalt, können praktische
Ratschläge für diejenigen geben, die bereit sind, ihre Ernährung
umzustellen.

Abschluss

Während die Suche nach nachhaltigen Fleischalternativen
weitergeht, wird deutlich, dass Fleisch aus Laboranbau trotz
seiner anfänglichen Versprechen derzeit mit unvorhergesehenen
Umweltproblemen behaftet ist. Diese Offenbarung unterstreicht
die Notwendigkeit einer sorgfältigen Bewertung neuer
Technologien und unterstreicht die Bedeutung umfassender
Lebenszyklusanalysen für das Verständnis ihrer gesamten
Umweltauswirkungen.

Auch wenn Fleisch aus Laboranbau in Zukunft eine
umweltfreundliche Option sein könnte, ist es wichtig, andere
Alternativen und Strategien in Betracht zu ziehen, wie etwa die
Verbesserung bestehender Viehhaltungspraktiken oder die
Umstellung auf eine stärker pflanzliche Ernährung. Als
Verbraucher spielen unsere Lebensmittelentscheidungen eine
entscheidende Rolle bei der Gestaltung der Zukunft unseres
Planeten. Daher ist es wichtiger denn je, über die Auswirkungen
dieser Entscheidungen informiert zu bleiben.

Verweise

1. Diskussion über die Komplexität der Herstellung
tierischer Zellkulturen

2. Bericht von UC Davis über Fleisch aus Laboranbau
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3. UN-Bericht über die Umweltauswirkungen der
Tierhaltung
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